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Micrologus de ecclesiasticis observationibus, 
/Bernold v. Konstanz zugeschriebene, im MA weit­
verbreitete Liturgieerklärung (in über 40 Hss. u. 
zahlr. Drucken bezeugt) v. Ende des 11. Jh.; behan­
delt werden „juxta Romanum Ordinem" die Meß­
feier (1-22; 23: ein Ordo Missae), die Quatember­
feiern (24-29) u. das Kirchenjahr (30-62). Die drei 
Teile wurden vermutlich zunächst einzeln verfaßt. 
Die Schrift zeugt v. Geist der /Gregorianischen Re­
form, tritt für eine Vereinheitlichung der Liturgie 
ein u. stellt die röm. Liturgie als verbindlich für die 
ganze Kirche dar.
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